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لجــان الدفــاع عن الحريات الديمقراطية وحقوق الإنســان فـي ســوريـا
                    ل د ح                   CDF        

Komitee zur Verteidigung der demokratischen Freiheiten und Menschenrechte in Syrien                                                                               
COMMITTEES FOR THE DEFENSE OF DEMOCRACY FREEDOMS AND HUMAN RIGHTS IN SYRIA –
منظمة عضو في الشبكة الأورومتوسطية لحقوق الإنسان والفدرالية الدولية لحقوق الإنسان والمنظمة العالمية لمناهضة التعذيب والتحالف الدولي لمحكمة الجنايات الدولية. و عضو مؤسس في فيدرالية مراكز حقوق الإنسان في العالم العربي(ناس) و في شبكة مراقبة الانتخابات في العالم العربي و في تحالف المنظمات العربية من اجل التوقيع على نظام روما الأساسي للمحكمة الجنائية الدولية 
Kurde, syrischer Herkunft, nach der Abschiebung aus Deutschland nach Syrien festgenommen

Sehr geehrte Damen und Herrn , 

unsere Organisation CDF hat folgende Informationen erhalten:

Herr Khalid Kanjo, geb. 20.10.1977 in Ras Al Ein, Kurde syrischer Herkunft, wurde am 01.09.2009 nachdem er von den deutschen Behörden nach Syrien abgeschoben wurde, sofort von den syrischen Sicherheitskräften festgenommen.  

In Syrien angekommen wurde er in von dem örtlichen Geheimdienst (Amn Al Dawle) der Stadt Qamishli am 13.09.2009 zum Verhör eingeladen.

Er wurde daraufhin beim Erscheinen auf Anhieb festgenommen. 

Es liegen keine Informationen über seinen Zustand vor, da er von der Außenwelt isoliert wurde. Laut unseren Auskünften wurde er nach Damaskus verlegt. 

Wir befürchten ernsthaft und schließen nicht aus, dass Herr Kanjo in der Haft gefoltert und misshandelt wird. Es ist bekannt, dass in der Arabischen Republik Syrien Folter in den Haftanstalten kontinuierlich praktiziert wird.                      

Hervorzuheben wäre noch, dass die syrischen Sicherheitskräfte über unbegrenzte Machtausübung verfügen und unter der Immunität verschiedener Gesetzdekrete und letztendlich des Staatspräsidenten stehen.

Anzuführen sei an dieser Stelle Gesetzdekret Nr. 64 vom 30.09.2008, verabschiedet vom Staatspräsidenten Al Assad, dass den Sicherheitskräften, dem Geheimdienst und den

Zoll- und Polizeikräften bei Straftaten und Menschenrechtsverletzungen Immunität zuspricht.

Eine Anzeige oder Verfolgung der Täter ist ohne vorheriger Zustimmung des Staatspräsidenten und dem  Verteidigungsminister nicht möglich. 

Wir appellieren an die Regierung der Bundesrepublik Deutschland den Fall des Herrn Kanjo zu verfolgen und sich für eine Freilassung in Syrien einzusetzen.

Die Abschiebung des Herrn Kanjo zieht eine moralische Verantwortung nach sich.

Er wurde in ein Land abgeschoben, in dem politisch Aktive verfolgt und systematisch gefoltert werden.

CDF hat im Januar 2009 der Rechtsanwältin des Herrn Kanjo Frau Hirte-Piel ein Schreiben zugeschickt, indem auf die Gefahr einer Festnahme und damit verbundenen Folter bei einer Abschiebung hingewiesen wurde.

Das Schreiben hat die Anwältin ebenfalls deutschen Behörden zukommen lassen.    

Wir hoffen, dass die deutschen Behörden bei der Absicht das Reiserückabkommen zwischen Syrien und Deutschland umzusetzen, gesondert auf die Fälle von politisch Aktiven achten,

da lebensbedrohliche Umstände bei der Rückkehr auftreten können. 

Aufgrund der kürzlich  verabschiedeten Gesetzdekrete in Syrien ist syrischen Staatsbürgern kurdischer Herkunft der Kauf von Immobilien und sonstigen wirtschaftlichen Flächen und Läden ohne der Zustimmung des Innenministers nicht erlaubt und somit ist für Abgeschobene der Wiedereinstieg in das dortige Leben mit Schwierigkeiten verbunden. 

Bei kurdischer Herkunft wird der Antrag mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit abgelehnt. 

Wir bitten um Kenntnisnahme.

Mit freundlichen Grüßen

Ismail Abdi 

CDF Zweigstelle Deutschland 
Poppenrade 25, 24148 Kiel  www.cdf-sy.org, cdf-syrien@web.de 


